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Blick auf die Plakate
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Begrüßung und Einführung

Werner Klöckner
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8 Jahre WEGE-Prozess –

bisherige Erfolge

Verena Welter, Daniel Weber 

Dr. Andrea Soboth, Caroline Seibert
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VG Daun –
wir unternehmen was!
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VG Daun –
mehr Raum für Kinder, 
Jugendliche, Familien
und Senioren!
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VG Daun –
erreichbar versorgt!
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VG Daun –
Dorfinnenentwicklung
hat Vorrang!
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VG Daun –
altersgerechte Dörfer!
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VG Daun –
ist engagiert!
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VG Daun –
beliebt bei Gästen!
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VG Daun –
hat Energie!
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VG Daun –
landschaftlich einzigartig!
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VG Daun –
bekanntlich gut!
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VG Daun –
WEGE – Wandel erfolgreich
gestalten!



VG Daun – auf vielen WEGEn zu resilienten Dörfern

Wo wollen wir hin?
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Neue Handlungsfelder 
(Entwurf)
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Ihre Wünsche, Anregungen 
mit Blick auf die Zukunft 
unserer Verbandsgemeinde 
und unserer Gemeinden
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▪ Kita/Schulküche für Externe öffnen
▪ Ehrenamt auf breitere Beine stellen! 

(Punktesystem)
▪ Finanz-Situation der Gemeinde 

verbessern! >> Wie Fundraising 
machen?

▪ Förderung der Verschiedenheit der 
Pflanzen und Tiere ( gegen z.B. 
einheitliche Maisfelder)

▪ App wie in Dreis-Brück (Digitale Dörfer)
▪ Zentrale Begegnungsstätte für alte 

Menschen + jüngere Menschen (Backen 
+ Tablet)

▪ Erhalt der Geburtsabteilung im 
Krankenhaus Daun

▪ Entgegenwirken von Fachärztemangel
▪ Enthalt der einzigartigen Landschaft 

(Bergabbau)
▪ Willkommenskultur  für „Zugezogene“ –

Neubürger
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▪ Bessere öffentliche Mobilität
▪ Überall eine Dorf-App
▪ Erhalt der Biodiversität (Pflanzen und Tiere)
▪ Austausch zwischen den Gemeinden 
▪ Stärkere Bürgerbeteiligungen bei Projekten 
▪ Kommunikation fördern/ Orte dazu 

anbieten,
Begegnungen schaffen 

▪ Vernetzung schaffen, bündeln
▪ Anerkennung des ehrenamtlichen 

Engagements >>
Tag des Ehrenamts 

▪ Innenentwicklung vor außen 
▪ Wir wünschen uns keinen Bürokratismus, 

der Eigeninitiative abwürgt: z.B. Apfelbäume 
statt Erlenpflanzung
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Teil 1:
▪ Risikokapital leicht zugänglich für gute Ideen 

im Zusammenhang  z.B. mit BINGO-Abenden
▪ Unten an der Basis sollten mehr Euro 

ankommen
▪ bessere finanzielle Ausstattung der Kommune/ 

Ortsgemeinden  
▪ Uni + FH Studiengang nach Daun holen z.B. 

Ökologie, Biologie, Geologie 
▪ Sehr konkrete überprüfbare Projekte 
▪ Aktive mehr, passivere weniger 
▪ Grundeinkommen für Körperschaften, 

Ortsgemeinden
▪ Lösungsdenken statt Problemdenken 
▪ Eifelholzturm im Zentrum Daun >> Klein-Paris
▪ Bessere Mobilität durch Mitfahrerbänke als 

Ergänzung zum ÖPNV und Bürgerbus 
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Teil 2 
▪ Ansprache und Information aller Altersgruppen 

(erworbenes Wissen im Wegeprozess)
▪ Neue Aktivitäten im DIE-Projekt
▪ Betriebskindergärten 
▪ Begegnungsstätte zur Weitergabe von 

traditionellen Wissen (Alt/Jung)
▪ Stärkung der Strukturen und Voraussetzungen 

in den Verein
▪ Entlastung und Unterstützung der Akteure
▪ Junge Menschen motivieren für ortsansässige 

Vereine
▪ „Höhle der Löwen“ für Projektideen im 

Zusammenhang mit WEGE
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▪ Leicht an Risikokapital kommen
▪ Herzblutfindung so früh wie möglich
▪ Uni + FH Studiengang Nach Daun holen, z.B

Ökologie, Biologie, Geologie 
▪ Umwelt entlasten
▪ „Allpacker“
▪ Ehrenamtliche entlasten, bzgl. 

Vereinsverwaltung
▪ Landschaftlich „einzigartig“!? Gemeinsames 

Engagement im Rahmen des Bergabbaus
▪ Gesundheitsförderung im Seniorenbereich
▪ Einwohnerschwund
▪ Arbeitsplätze
▪ Fachkräftemangel
▪ Mobilität-Visionen 
▪ Radwegnetz von Dorf zu Dorf
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▪ Gesellschaftsveränderungen ...?
Ehrenamt! >>  zeitgemäß?

▪ Angebote für alle Altersgruppen 
▪ Gastronomieangebote
▪ Dorfladen
▪ WEGE-APP oder RADIO-SENDER/ OK
▪ Kommunikation bündeln auf einer 

gemeinsamen Plattform
>> Verabredungen 
>> Informationen über Veranstaltungen 
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Teil 1: 
▪ A1
▪ Aktiv um Firmen werben 

>> von Standortvorteilen überzeugen 
>> nicht warten / Firmen aktiv ansprechen 
>> wir haben was zu bieten!

▪ Aktiv um  junge Studenten/ Familien werben 
>> Wir haben was zu bieten 
>> Natur, bezahlbaren Wohnraum, Freizeit, Kultur, 
Kita kostenlos

▪ Firmen mit ins Booten nehmen >> Zukunft nur, 
wenn sich Firmen am WEGE-Prozess beteiligen

▪ Heimatverbundenheit fördern von Kindesbeinen 
an! >> Jugendliche bleiben in der Region (My
Daun)
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Teil 2: 
▪ Vermittlung von Arbeitsplätzen für Eheleute >> 

beide müssen Arbeitsstellen finden >> 
Vermittlungsagentur schaffen

▪ Bildungsstandort Vulkaneifel weiterausbauen + 
verbessern

▪ Home-Office stärken >> ortsungebunden!
▪ Wie erfahren wir voneinander? >> WEGE-App in 

VG verbreiten 
▪ Natur- und UNESCO-GeoPark-Kita Strohn als 

Beispiel/Modell für alle Kitas in der VG
▪ Allen Kindern und Jugendlichen Potentialentfaltung 

ermöglichen 
▪ Neue/andere Beziehungskultur
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▪ Mein Leben in der VG Daun – Wünsche
▪ Miteinander von Jung & Alt
▪ Gesundheitsprävention in den Fokus
▪ Austauschplattform AG - VG Daun (Dorf 

App)
▪ Persönlicher Austausch
▪ Leitgedanke in anderen VG`s weitertragen
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Teil 1:
▪ Ältere Mitbürger essen in den Kitas mit den 

Kindern und beide Seiten profitieren. 
▪ Weiterbildungsangebote für die Bevölkerung wie 

z.B. im Rahmen von Gesundheit, Sicherheit, 
Verbraucherzentrale etc.

▪ Wir wünschen uns, dass sich viele für die 
Vorstandsarbeit engagieren, sodass die Vereine 
in den Dörfern bestehen bleiben.

▪ Infos aus dem Dorf an alle weitergeben, auch an 
die  ohne Internet.

▪ Wir überzeugen alle OGn in der VG Daun
Zukunftskonferenzen zu veranstalten und weiter 
zuführen.

▪ Das Ehrenamt sollte wesentlich mehr 
Wertschätzung erfahren!
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Teil 2:
▪ Ortsmittelpunkt als Treffpunkt gestalten.
▪ Integration von Auswärtigen ( Städter) oder 

„Fremden“ (Geflüchtete).
▪ 90%-Förderung 
▪ Nachwuchsgewinnung  für`s Ehrenamt >> 

Vereine, Kommunalpolitik
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▪ Mehr voneinander wissen 
▪ Anpassung des ÖPNV an Bedürfnisse
▪ überall gut funktionierende Jugendräume 
▪ Mehr Spiritualität wagen
▪ Impulse - wie erfahre ich von interessanten 

Aktionen in anderen Dörfern?
▪ Altersgerechtes Wohnen in den Dörfern 

fördern 
>> Mehrgenerationenwohnen
>> Leerstand nutzen

▪ Freier ÖPNV für Jugendliche u.a.
▪ Mehr Menschen ans Ehrenamt heranführen
▪ Kommunikation über Projekte weiter 

verbessern
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▪ Die Kommunikation zwischen den 
Generationen im Dorf und mit den 
(Nachbar)-Dörfern weiter fördern,  z.B.
vom Jugendraum zum 
Mehrgenerationenraum

▪ Hilfsbereitschaft in der Dorfgemeinschaft 
aufrecht erhalten und weiter entwickeln

▪ Mit gutem Beispiel vorangehen
▪ Neue Projekte (Sachen) ausprobieren
▪ Durch positive Erfahrungen andere 

Menschen mitziehen 
▪ Durch negative Erfahrungen gemeinsam 

Lernen, andere Wege, Verbesserungen 
finden


